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Werkzeuge für den Sprach unterricht 
in der Sekundarstufe i

Der Band ist eine Art Werkzeugkoffer für die förderdiagnostische Praxis: 
Hiermit können Sie als Unterrichtende Kompetenzen in der deutschen 
Sprache für einsprachige und mehrsprachige Schüler der 5. und 6. Klasse 
einschätzen, beobachten, beschreiben und dokumentieren. Auf dieser Basis 
erhalten Sie anschließend konkrete Förderhinweise.

Der Werkzeugkoffer enthält:
Werkzeug 1: Sprachbiographie und Sprachbeobachtung
Werkzeug 2: C-Test als Screening
Werkzeug 3: Hörverstehen
Werkzeug 4: Leseverstehen
Werkzeug 5: Mündliches Erzählen
Werkzeug 6: Schriftliches Erzählen

Jedes Werkzeug wird anschaulich vorgestellt. Die Beschreibungen zu 
 Durchführung und Auswertung der einzelnen Verfahren werden durch 
 Hinweise ergänzt, wo die Förderung ansetzen sollte und wie diese um-
gesetzt werden kann.
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5. Hinweise zur Arbeit mit dem Werkzeugkoffer
Jedes Kapitel zu einem Werkzeug ist gleich aufgebaut:
Zunächst wird das jeweilige Werkzeug kurz beschrieben. In einem zweiten Schritt 
wird der Untersuchungsgegenstand erläutert. Hier spielt unter anderem die Frage 
eine Rolle, welche Bedeutung den untersuchten Bereichen im Zweitspracherwerb und 
im Kontext schulischen Lernens zukommt.

In einem dritten Schritt wird die Durchführung des Werkzeugs vorgestellt, es schlie-
ßen sich grundlegende Überlegungen zur Förderung in dem jeweiligen Arbeitsbe-
reich an. Die Überlegungen zur Förderung bieten eine differenzierte Grundlage für 
eine den Bedürfnissen und Möglichkeiten des Schülers angepasste Förderung.
Dann folgen die Durchführungsanleitung, das Material für die Schülerhand (als 
Kopiervorlagen) sowie die Auswertungsbögen für die Lehrkraft (als Kopiervorlagen).Jedes Werkzeug kann für sich genommen verwendet werden. Wir empfehlen auf 
jeden Fall, den sprachbiographischen Bogen (Werkzeug 1) auszufüllen. Dies erfolgt 
nicht zu einem einmaligen Zeitpunkt, vielmehr können immer wieder Informationen 
nachgetragen werden. Die anderen Werkzeuge sollten da eingesetzt werden, wo die 
Lehrkraft in Bezug auf den jeweiligen Schüler oder die jeweilige Klasse Informationen 
zur Grundlegung der sprachlichen Förderung benötigt.
Die Ergebnisse können in einem Förderplan dokumentiert werden.

6.  Zeichenerklärung

An dieser Stelle finden Sie konkrete Hinweise zur Umsetzung im  Unterricht.

Hier finden Sie besonders wichtige Hinweise z.B. zur Einschätzung von Untersuchungsergebnissen.

Hier sind weiterführende Literaturtipps zu finden, welche die  angesprochene Thematik ausführlicher darstellen.





!
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4. Übersicht: Wie gehe ich vor?

    

Werkzeug 1: Die Sprachbiographie

Werkzeug 2: Der C-Test

Werkzeug 3: Hörverstehen

Werkzeug 4: Leseverstehen

  

Auf den Seiten 11 bis 19 können die 

Infor mationen zur Sprachbiographie und 

zu sprachlichen Kompetenzen auf der 

Grund lage von Beobachtungen fest-

gehalten werden.

Der C-Test (Seite 21 bis 30)  ist ein Screening. 

Mit ihm kann in vergleichsweise kurzer Zeit 

festgestellt werden, welche  Schüler zusätzliche 

Unterstützung benötigen

Das Verfahren zum Hörverstehen (Seite 

31 bis 50) ist besonders gut für schwä-

chere Schüler geeignet und für Schüler, 

die noch nicht so gut lesen können.

Das Verfahren zum Leseverstehen  

(Seite 51 bis 78)  setzt die Lesefähig-

keit in der deutschen Sprache voraus. 

Es ist als Gruppenverfahren durch-

führbar
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3. Die Werkzeuge

In dieser Übersicht sind die wichtigsten Ziele, die Verfahrensart und die Durchfüh-
rungs- und Auswertungs zeiten der einzelnen Werkzeuge zusammengestellt.

Werkzeug Kurzbeschreibung und Ziele Durch-
führung

Durch-
führungs-
zeit

Aus-
wertung

Aus-
wertungs-
zeitSprach- 

bio- 
graphie

Grundlage: Unterrichtsbeobachtung, formelle und informelle Gespräche. Infor-mationen über die Sprachbiographie und sprachliche Kompetenzen werden gesam-melt und dokumentiert.

Individual-
verfahren

Langzeit-
beobach-
tung

Punktuell Langzeit-
dokumen-
tation

C-Test Erstes Screening: Es gibt Auskunft dar-über, welche Schüler weitere Unterstüt-zung beim sprachlichen Lernen benötigen.

Gruppen-
verfahren

40 min. Gruppen-
auswer-
tung

ca.  
60 - 90 
min.Hör-

verstehen
Einstieg für Schüler, die noch nicht so lange Deutsch lernen und für Schüler, die noch nicht so gut (Deutsch) lesen können. Kann als Gruppenverfahren und individuell durchgeführt und ausgewertet werden.

Gruppen-
verfahren

25 - 30 
min.

Gruppe 60 min.

Indivi-
dual

45 min.
Lese-
verstehen

Setzt die grundlegende Lesefähigkeit voraus. Kann als Gruppenverfahren durch-geführt und ausgewertet werden, eine Individualauswertung ist möglich.

Gruppen-
verfahren

45 min. Gruppe 60 min.

Indivi-
dual

60 min.
Münd-
liches 
Erzählen

Das Verfahren (Bildergeschichte) ist ein Individualverfahren. Kompetenzen im Bereich der gesprochenen Sprache können beschrieben werden.

Individual-
verfahren

10 min. Indivi-
dual

ca.  
60 - 90 
min.

Schrift-
liches 
Erzählen

Teilverfahren I, Schriftliches Erzählen:In der Durchführung ein Gruppenverfah-ren, Auswertung als Individualverfahren in zwei Schritten (erste Einschätzung, ggf. genauere Analyse einzelner Bereiche).

Gruppen-
verfahren

45 - 60 
min.

Indivi-
dual

ca.  
30 - 90 
min.  
( je nach 
Frage-
stellung)Teilverfahren II, Schreibgespräch:  Individualverfahren, kann z.B. im Kontext einer Schreibberatung individuelle Stra-tegien und Verhaltensweisen im Schreib-prozess von Schülern erfassen.

Individual-
verfahren

20 - 30 
min.

Indivi-
dual

ca.  
30 min.

Gruppenverfahren können mit einer Gruppe oder der ganzen Klasse durchgeführt 
werden. Individualverfahren erfordern eine Einzelsituation.

DO01_3-12-688066_FISA_001_014.indd   6

16.02.2015   09:58:01

Noviflyer 688066.indd   1 16.10.2019   10:54:23


